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Dienſtag den 1. November 1808. 


Wie n:. 


Sortfesung des Verzeichniſſes der pas 
triotiſchen Ungarn weſche zur Errich⸗ 
tung der Militärakademie in Waizen 
Beyträge unterzeichnet haben:: 
Stgismund v. Wb, Oherge⸗ 
ſpann der Bekeſcher s eſpaunſchaft mit 
feinem Sohn Johann, Able zat der 
nähmlichen Geſpannſchaft, 4000 fir.: 
Graf Franz v. Revay, jährlich Too} 
Graf v. Aſpermont 19,000 5 verwitt 
were Grafin Johann v. Zichy, mit 
ihrem Sohn Johann 10, 00 ;: Graf 
Alexander Erdödy, As miviſttator der 
Warasdiner ⸗Geſpannſchaft,, 3000; 
Fü ſt v. Odeschalki 50005 v. Mars 
czibauyi, 50,000 5: Graf Philipp v. 
Kinsky 1000; Fürſt Philipp v. Bat⸗ 


— ( Fofeph Georg C 


thyan 172,000, Fürſt v. Breczenheim, 
4000; Joſeph v. Nako soco; Paul 
v. Plathy 1000 fl. 


Auslaͤndiſche Begebenheiten. 
S pan i e n. 


Ein Schreiben aus Vayonne vom! 
2. Okt. ſigt: Heute ſind keine Nach⸗ 
richten von der Armee eingegangen. 
Gen. Block hatte während fei es Aut 
enthalts zu Bilbao zahlreiche Verſtär⸗ 
kängen erhalten; dennoch räumte er 
dieſe Stadt mit groſſer Schnelligkeit., 
Marſchall Ney war über Durango an⸗ 
gerückt, um ihn in die Flanke zu neh⸗ 
men, und Gen. Mouton mir feiner’ 
Diviſion über Balmeſeda, um in den: 
Rücken des Feindes zu manövriren,. 
Hüte: 


1 


halben Tag gezögert, fo 
chwerlich einer Niederlage 


Schreiben aus Bayonne vom 


Bilbao ziehen ſich die Kolonnen der 
Inſurgenten, ſobald ſie von unſeren 


werden, in aller Eile zurück. Marſchall 


ein Korps von 10 bis 4,00 Mann. 
Da mehrere Einwohner mit den In⸗ 


Marſchall ſie durch eine Proklamazion 


zukehren, und der größte Theil iſt hier⸗ 
auf zurückgekommen. Aus Vittoria 
ſchreibt man unterm 2. Okt., daß der 
S General Merle ſich der 
tadt St. Ander bemächtigt habe. 
Der König in 
noch immer zu Vittoria. Die Vor⸗ 
poſten des Zentrums der Armee deh⸗ 
nen ſich bis Brivieſea aus. 
Nachrichten aus Spanien zufolge 
ſcheint die erſte Bewegung des Gene⸗ 
rals Bleck (nicht Block, der von deut⸗ 
ſchen Eltern in Spanien geboren, ſchon 
geraume Zeit «ls Brigadier in der 
Spaniſchen Armee diente,) gegen Bil⸗ 
bad, eine mit den Operationen des 
rechten Flügels der Inſurgenten, in 
Verbindung geſtandene Diver ſion ge: 
weſen zu ſeyn. Dieſer hat bis gegen 
Bellegarde und Perpignau geſtreift, 
während das Zentrum ſich gegen Pam 


. in Pariſer Blättern erzählt: 
eit der Retraite der Spanier aus 


Truppen mit einem Angriffe bedroht 


Ney hat in der Gegend von Bilbao 


ſurgenten abgezogen waren, ſo hat der 


eingeladen in ihre Wohnungen zurück 


mit ſeinen Miniſtern 


Spanier mit ihrem Rück⸗ 


pelona bewegte. Auf dieſe Hauptkom⸗ 
munikazion von Navarra, dann auf 
die Feſte Figuieras, und auf die Zi⸗ 
tadelle von Barcellona ſcheint es, ſey 
die Hauptabſiche der Inſurgenten ge⸗ 
richtet geweſen. 

Schiffs nachrichten, denen es aber 


noch an der gehörigen Beſtättigung 


ſehlt, ſprechen von einem am 19 Sept. 
mit dem Marſchall Beffieres, und am 
38. mit dem Marſchall Ney vorge⸗ 
fallenen, für die Spanier glücklichen 
Treffen. Auch Bilbao ſoll wieder von 
den Inſurgenten genommen, und Vit⸗ 


toria von dem König Joſeph nnd deſ⸗ 


fen Houptquartier verlaſſen worden 
ſeyn. 


Dänemark. 


Koppenhagen, den 28. Sept. Es 
ſind wieder 4 Engliſche Linienſchiffe 
und einige Fregatten durch den Sund 
nach der Oſtſee paſſirt, um die dor⸗ 
tige Engliſch⸗Schwediſche Kriegsflotte 
zu verſtärken. Dieſe hält den Ruſſi⸗ 
ſchen Admiral Chanikow in Baltiſch⸗ 
Port blokirt, deſſen Flotte um Vieles 
ſchwächer iſt, und man beſorgt, fie 
möchte auf ihn einen Angriff machen, 
indem Baltiſch Port keine bedeutende 
Feſtungswerke, ſondern nur Strand⸗ 
batterien hat, auch die Gefahr des 
Einfrierens daſelbſt nicht geringe iſt. 
In Reval oder Kronſtadt läge die Ruſ⸗ 
ſiſche Flotte allerdings ſicherer; allein 
fie konnte weder den einen, och den 
andern dieſer Häfen erreichen, ohne 

dem 
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dem fiberkegenen Feinde eine zweyte 
Schlacht zu liefern. 

Die Rheiniſche Bundeszeitung und 
mehrere Blätter enthalten bereits (je⸗ 
doch ohne beſtimmten Karakter der 
Zuverläſſigkeit) die Nachricht, die Ruſ⸗ 
ſiſche Flotte ſey von der ohnehin zahl: 
zeichen, und noch neuerdings bedeutend 
verſtärkten Brittiſch⸗Schwediſchen Flot · 
te, theils verbrannt, theils zerſtört, 
theils genommen worden. 


Frankreich. 
Ein kaiſerliches Dekret aus Metz vom 


24 Sept. enthält Folgendes: „Auf 
alles bewegliche und unbewegliche Ve r⸗ 


mögen der Spanier, welche ſich in! 


Frankreich befinden, ſoll Sequefter ger 
legt werden. Dieſes Vermögen ſoll 
für dasjenige zur Bürgſchaſt dienen, 
welches den in Spanien wohnenden 
Franzoſen in den Provinzen, die ge⸗ 
gen den König im Aufſtande ſind, ge- 
nommen und ſequeſttirt worden iſt.“ 


Es hieß in Paris, General Valence 


werde in Spanien das Kommando 
über 10,008 Polen erhalten, und Hr. 
Mathieu Favier ſey zum Generalkom⸗ 
miſſär der ganzen Armee daſelbſt be⸗ 
ſtimmt. Die kaiſerl. Garden hatten 
Befehl ſich marſchfertig zu halten. 


Großbrittanien. 


Kiffer den neulich angeführten AP; 
tenſtücken enthalten die Engliſchen Blat 


gende Nachrichten: Nach einem Schrei⸗ 
ben des Generals Dalrymple bey Les 
berſendung der Konvenzion war bereits 
am 22. zwiſchen den Generalen Keller» 
mann und Wellesley ein vorlaͤufiges 
Abkommen unterzeichnet worden, deſſen 
7. Artikel fo lautete: Die Neutra⸗ 
lität des Hafens von Liſſabon ſoll für 
die Ruſſiſche Flotte anerkannt werken, 
das heißt, fo lange beſagte Stadt und 
Hafen im Beſitze der Engliſchen Armee 
und Flotte ſind, fol die Ruſſiſche 
Flotte während ihres Aufenthalts nicht 


beunruhigt werden; auch ſoll man ſie 


nicht davon verhindern, wenn ſie den 
Hafen verlaſſen will, und man ſoll ſie, 


wenn ſie abgeſegelt, nicht früher als 


in den durch die Seegeſetze beſtiwmten 
Zeitfriſten verfolgen.” Allein der Brit⸗ 
tiſche Admiral wollte dieſen Artikel nicht 
genehmigen. Man mußte daher zw: 


neuen Unterhandlungen ſchreiten, wel⸗ 


che zu dem am 30. Aug. zu Liſſabon 
unterzeichneten Traktat führten. Gen. 
Daltymple ſagt ferner in ſeinem Brie⸗ 
fe, er ſey hauptſachlich durch die vora: 
gerückte Jahrtzeit, die der Feind zu 
feiner Vertheidigung in den feſten Plä⸗ 
gen hätte benutzen konnen, zur Unter⸗ 
zeichnung der Konvenzion bewogen wor⸗ 
den. — Dieſelben Londoner Blätter 
liefern nunmehr ein Namens verzeichniß 


der Deputirten aus den verſchiedenen 


Spaniſchen Provinzen zu der Zentral⸗ 


junta. f 


Die Abführung des Düpontſchen 


Korps nach Frankreich ſcheint Schwies⸗ 


tec vom 17. September annoch fol⸗ N gefunden zu haben, * 
U 6. 


u BE 


ware vielleicht eine Nachricht in Ver⸗ Muſtapha Paſcha hat fernere befol⸗ 


bindung zu bringen, die neulich aus 
Berner Zeitungen in die meiſten deut⸗ 
ſchen übergieng, daß die Franzöſiſche 
Regierung der Kapitulazion des Gen. 
Dupoyt ihre Ratifikation verſagt habe.) 


Nach Londoner Nachrichten in Pa- 
riſer Blättern hätten in der Britinfchen 
Kolo ie auf Neu- S wales inſurrek⸗ 


zionelle Bewegungen Statt gefunden. 


Der ſonſt fo geliebte Gouverneur Bligh 
ſoll in der Hauptſtadt Sidney Cove 
durch einen Major Jo nſon verhaftet, 
und dieſes Ereigniß darch öffentliche 
Freudensbezeugungen und Erleuchtun⸗ E 


gen gefeyert worden fern, 


Turkey. 


Der Großvezier, Muſtapha Bairak ö 


tar, fährt mit unermüdeter Thatkraft 


in feinen Reformen zur Wiederherſtel⸗ 


lung der Kliegszucht und Kriegsübun 


gen, dann einer anſehnlichen, und auf 
Europäiſchem Fuß geubten, ſtehenden 


Armee fort. Schon find dreyerley 
zahlreiche Korps von Saymens, durch 


weiſſe, grüne und rothe Uniſormen un 
terſchieden, auf den Beinen, ſchon 
haben ſehr viele Janitſcharen freywil⸗ 
lig unter ihnen Dienſte genommen. 
Dieſe Korps werden von zwey rühm⸗ 
lich bekannten Offiziers, Omer Aga, 
und dem Renegaten, Solymann Aga, 
im Ciſtlik, unterhalb Pera, in der 


Gegend von Balta Liman, und in der 
groſſen Kaſſerne bey Seutari täglich nach 
der neuen Weiſe in den Waffen geübt, 


[7 


len, die Zaims und Timariotten (Grunde 
beſitzer, die ihr Eigenthum von der 
Pforte zu Lehen tragen, und dafür 
zu Kriegs dienſten verbunden find, ihre 


Zahl überſteigt hunderttauſend) ſollten 
ihre Militärpflichtigkeit mit verhält⸗ 
nißmäſſigen Geldſummen unverzüglich 
abloſen, und dafür ſtehende Truppen, 
zu Pferd und zu Fuß unterhalten wer⸗ 
den. 2 

Das groſſe Lager, dicht an der Haupt 
ſtadt, wird moch immer verſtärkt. In 
der zweyten Hälfte des Septembers tra⸗ 
fen Kadi Paſcha r von Konien, der bes 
kannte Ciapan Oglu, jener mit 6060, ' 
dieſer mit 8odo Mann ihrer Haus⸗ 
truppen ein. Der Großvezier halt mit 
allen Paſchen und Ayans öftere Be⸗ 
rathungen, denen auch der neue Groß⸗ 
herr Machmud ſchon einige Male bey⸗ 
gewohnt hat. Er hat ihnen einen 
feyerlichen Eid abgenommen, alle Pei⸗ 
vatfehden und alle Feindſchaft unter 
ſich aufzuheben, und alle ihre Auſtren⸗ 
gungen ungetheilt Zur Erhaltung des 
Muſelmänniſchen Reichs und Glaubens 
anzuwenden. Witklich herrſcht auch 
gegenwärtig, ſebſt in Rumelien, eine 
lange nicht gewohnte Ruhe, und viele 
Eintracht unter den Befehlshabern der 
Armee. 

Am 21. September wurde der grie⸗ 
chiſche Patriarch, Gregorius, abgeſetzt, 
und begab ſich fogleich in das berühmte 


Kloſter auf dem Berge Athos. 


Au: 
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Anhang zur Krakauer Zeitung No. 88. 
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Avertiſſemente. 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 
nium wird zur Beſetzung der bei dem 
Jaroslauer Magiſtrate mit einem Ge 
halte jährlicher 400 flr. in Erledigung 
gekommenen Syndikatsſtelle der Konkuie 
bis 18. November l. J. wiederholt mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben; daß die 
Bittſteller ihre gehoͤrig inſtruirten (Ges 
ſuche laͤngſteus bis zum oberwaͤhnten 
Termin bey dem Przemyſler k. Kreis⸗ 
amte einzureichen: haben. : 


Lemberg den 30. September 198. 

1 
Be 
Kundmachung. 


Vom k. k. Galliziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der mit dem 
Gehalte jaͤhrl. 500 “fr. verbundenen 
Sokaler Buͤrgermeiſtersſtelle der Kon: 


kurs bis zu dem 28. November d. J. 


mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß 
jene, welche dieſe Stelle zu erhalten 
wuͤnſchen, ihre mit den Eligibilitätsde⸗ 
kreten ex utraque linen, dann den vor⸗ 
geſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen verſe⸗ 
benen Geſuche noch vor Ausgang des 
obigen Termins bei dem Zolkiewer k. 
Kreisamte anzubringen haben. | 


Lemberg am 14. Oktober. 1808. 1 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 
ninm wird zur Veſetzung der bei dem 


Zloezower Magiſtrate, Zloezower Kreis 


les, und bei dem Starotoler Magiſtrote 
Samborer Kreiſes in Erledigung gekom⸗ 
menen Syndikatsſtellen, deren jede nit 
jahrlichen 350 flr. Gehalte verbunden 
iſt, der Konkurs bis Ende Noven ber 
J. J. mit dem Beiſatze ausgeſchrieben, 
daß diejenigen, welche eine von beſag⸗ 
ten Stellen zu erlangen wuͤnſchen, ihre 


mit den Wahlfaͤhigkeitsdetreten ex uera- 


pue linea, dann Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche bei dem betreffenden 
Kreisamte einzureichen haben. 


Lemberg am 7. Oktober. 1808 1 


Kundmachung. 
Vom kaiſerl. königl. Landes⸗ 
Gubernio. f 
Se. Majeſtaͤt haben vermoͤge Hofe 


dekret vom 28. September zu entſchlieſ⸗ 
ſen geruhet, daß die Maͤhriſche Leihbank, 
vereinigt mit dem Intelligenz, und 


Zeitungsblatte, und mit dem Kundſchafts⸗ 
amte gegen den nehmlichen Einlagsfond, 
gegen die nehmliche Kauzion, und gegen 
die in dem letzteren Oktober enthaltenen 
Bedingniſſe, in ſo weit ſolche mit der 
damaligen Verfaſſung, und mit den nach⸗ 
gefolgten Geſetzen vereinbarlich find, 
ohne alle Erhöhung der Zinſen ſelbſt 
mit Vereinigung der Groß handlung, 
wenn es ausdruͤcklich verlangt werden 
ſollte, wieder an vermoͤgliche Privat⸗ 
Intereſſen auf ss Jahre überlaſſen, ** 
iu 
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zu der Weg der öffentlichen Verſteige⸗ 
rung, wobei die Bedingniſſe des letzten 
Oktober, das mit Ende Juny l. J. er⸗ 
loſchen iſt, zur Grundlage zu dinen has 
den, eingeſchlagen, und beſagte Leih⸗ 
bank Salva ratificatione an denſenigen, 
oder diejenigen, welche unter hiuläͤngli⸗ 
cher Sicherheit zu den beſten Beding⸗ 
niſſen fir das Wohl des Publikums, ber 
ſonders aber fuͤr die Aufnahme des inn⸗ 


laͤndiſchen Lommerzes ſich herbeilaſſen, 


bindangegeben werden ſoll. f 
Dieſe allerhoͤchſte Entſchlieſſung wird 


mit dem Beiſatze kund gemacht, daß die 


Pachtlufligen ſich diesfalls bei dem k. k. 
Maͤhriſch⸗Schleſiſchen-Gubernio zu mel; 


den haben, und die pachtungs⸗Beding⸗ 


niſſe bei der dortigen Guberniak Regi⸗ 
ſtratur einſehen koͤnnen. 


Lemberg am 14. Oktober 1808. 


Kundmachung. 


In Folge eines Hofkammerdekrets 
vom 1. September I. J. wird anmit 


Fund gemacht, daß alle jene Partheyen, 


welche beſchwerte Briefe, oder Frachten 
auf den Poſtwagen aufgeben, und der 
ſichern Beſtellung wegen Anfragen ſtel⸗ 
len, darauf zu dringen befugt fenen, 
daß das betreffende Poſfamt, oder der 


Poſtwagens⸗Beamte, bei welchem die 


Frage geſchieht, den Tag dieſer Aufra⸗ 


ge und Anmeldung auf der Ruͤckſeite 


des mitzubringen habenden Rezepiſſe ans 
zumerken, und ſeinen Namen beizuſetzen 
gehalten fen, um hiedurch dem Unfnge 


. Focke damit die Anmeldung des 


bſenders binnen dem beſtimmten Ter ⸗ 
I nicht in Abrede geſtellt werden 
nne. : 


Vom k. k. Galiziſchen Landesguber⸗ 


nium. Lemberg den 23. September 1809. 
2 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galiziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernſum, wird zur Belegung der ers 
ledigten Stadt⸗Gerichtsvorſtehersſtelle 
mit einem Gehalte pr. 600 flr., dann 
für die dortige geprüfte Aktuarsſtelle pr. 
400 fir. endlich fuͤr die Stadtfaffierge 
ftelle mit 300 fir. jährlich ein neuer Kon⸗ 
kurs bis 10. November 1 J. mit der 
Bemerkung ausgeſchrieben, daß die 
Komvetenten ihre mit den noͤthigen 
Dokumenten verſehenen Geſuche; und 
zwar die Anwerber um die Gerichts- 
vorliehersitelle mit den Wahlfaͤhigkeits · 
dekreten und dem Juſtitz und politiſchen 
Fache, dann Moralitaͤtszeugniſſen; die 
Anwerber um die Aktuarsſtelle mit den 
Zeugniſſen uͤber die mit gutem Fort⸗ 
gauge gemachten Prüfungen ex linea 
judiciali er politica, dann über ihre 
Moralitä; endlich die Anwerber um 
die Kafftersielle mit Zeugmſſen über 
ihre Rechnungskuͤndigkeit, Moralität⸗ 
nnd Kauzionsfaͤhigkeit, längftens bis 
zum 10. November J. J. bey dem Czer⸗ 
nowitzer k. Kreisamte einzureichen haben. 

Lemberg am 20. September 180 8. 
2 
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Kundmachung, 


Vom k. k. Galizicchen Landes- Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der gepruͤf⸗ 
ten Aſſeſſorsſtelle mit der Beſoldung 
jaͤhrlicher 300 fir. dann der Stelle ei⸗ 
nes aus dem Strafgeſetzbuche geprüfe 
ten Aktuars ebenfalls mit einem Ge⸗ 
halt von 300 fir. bei dem Zamoscer 
Stadtmagiſtrate, der Konkurs mit dem 
Beiſatze ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 
petenten um die erſtere Stelle ihre mit 
den vorgeſchriebenen Eligibilitatsdekre⸗ 
ten aus dem gerichrlichen, und politi⸗ 
ſchen Fache, und um die letztere Stelle 
mit dem Zeugniß uͤber die eng 
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che, dann mit den erforderlichen Mo⸗ 
ralitaͤtszeugniſſen, und ſonſtigen Behel⸗ 
fen verſehenen ſuche bis zum 15. 
November l. J dem Zamoseer k. 
k. Kreisamt einzubringen haben. 


Lemberg am 30. September 1908. 
1 2 


Kundmachung. 


Vom k. k. Galliziſchen Landes⸗Gu⸗ 
bernium wird zur Beſetzung der in der 
Stadt Trembowla kreirten, mit einem 
Gehalte jaͤhrl. 200 fir. und einer Kau⸗ 
zionsleiſſung von 300 flr. verbundenen 
Stadtkaſſa⸗Kontrollors⸗ zugleich Stadt: 
oͤkonomsſtelle, ein neuetlicher Konkurs 
bis 20. November l. J. mit dem Bei⸗ 


ſatze ausgeſchrieben; daß die Kompeten 
Beweiſen uͤber die 


ten ihre mit den Be 1 
Rechnungs-Tafa-Manipnlazions oͤkono⸗ 


miſche Kenntniſſe, und über die Kauzi⸗ 


ons⸗Faͤhigkeit, dann mit den Morali⸗ 
tätszeugniſſen verſehenen Geſuche, bin⸗ 


nen der feſtgeſetzten Friſt, beim Tarno⸗ 


poler k. Kreisamte anzubringen haben. 
Lemberg am 23. September. 1808. 


Nachricht. 


Von Seite des Galitziſchen Landes⸗ 
Guberniums wird zur Beſetzung der an 


der Krakauer Univerſſtaͤt ledig gewor⸗ 


benen, mit einem Gehalte von 400 fir. 
verbundenen Kanzliſtenſtelle der Konkurs 
bis zum 10. November l. J. ausgeſchrie; 
ben, binnen welcher Zeitfriſt dieſeni⸗ 
gen, die ſich um dieſe Stille in Kom⸗ 
gern ſetzen wollen, ihre mit den zum 

ehufe dienenden Zeugniſſen verſehenen, 
und an dieſe Landesſtelle gerichteten 
dießfaͤlligen Geſuche bei dem akademi⸗ 
ſchen Senate der Krakauer Univerfität 


Einzubringen haben. 


| vom ro. Auguſt 1784 für dieſe Verge⸗ 


dene Prüfung ans dem Strafgeſetzbu 


Ankündigung 


Bei dem Podgorzer Magiſtrate Boch⸗ 
niger Kreiſes iſt die Syndikatsſtelle, für 
welche eine jaͤhrliche Beſolduug von 
500 flr. bemeſſen iſt, erledigt; zur Bes 
ſetzung dieſer Stelle wird hiemit der 
Konkurs mit 18. Nov. I. J. mit dem 
Beiſatze eroͤfnet, daß die Dienitwerber 
ſich mit ihren Geſuchen, welche mit 
den Zengniffen, über die Wohlfaͤhigkeit 
ex linea judieciali et politica, die ander” 
weitigen Kenntniſſe, und die bisherige 
Verwendung, dann Moralität belegt 
ſeyn muͤſſen, an das Bochniaer Kreis⸗ 
amt zu verwenden haben. 


Lemberg am 30. September 1808. 
€ 


Straf⸗Erkenntniß 


Nachdem der im Orte Rus Sueza⸗ 
wer Bezirks in dem Bukowiner Kreiſe, 
vormals die Dienſte eines herrſchaftli⸗ 
chen Walaven, und bevollmächtigten 
verſehene Unterthan Nahmens Joannitza 
Nikuleze in der Nacht vom 28. auf dem 

29. März 190% mt ſeiner ganzen Fa- 
milie und Haabe aus beſagtem Dom u o, 
und refpeftive feinem Domizilirungs Or⸗ 
te ins Ausland ausgewandert iſt, und 
biedurch die in dem hoͤchſten Potente 


hung feſtgeſetzte Auswanderungsſtrafe 
verwirkt hat, weil er zugleich wahrend 
der, nun ſchon laͤnſt verſtrichenen Edie⸗ 
tal⸗Einberufungs Friſt ſich zur Ruͤck⸗ 
kehr nicht meldete; fo wird derſelbe im 
Grunde des vorangezohenen höchſten 
Patents, und beſonders nach Vorſchrift 
des 27. F. aller, den k. k. Unterthanen 
zuſſehenden Rechte, und gerechtſamen 
hiermit für immer verfuftig erklärt, 
und da er hierlandes kein Vermoͤgen 
beſitzet, wird derſelbe hiemit auch fuͤr 


Lemberg am 2. Oktober 188. 2 den Fall, daß er eingebracht * 


— 326. — 


— er lamum 


ergriffen werden ſollte, auf 3 Jahre 
zur öffentlichen. Arbeit: verurtheilt. 


Vom k. k. Bukowiner Kreisamte 
Czernowitz den 28. Juny 1808. 2 


Platzer. 


Kundmachung. 


Am 24. Okt. 1: J. Vor⸗ und Nach⸗ 
mittag wird in den gewohnlichen Amts⸗ 
ſtunden die. Pachtverſteigerung des k k. 
Aerarial-Trankſtenergefaͤlls von brand» 
wein, Bier und Meth, des ſtädtiſchen 
Getraͤnkaufſchlags und der Cammeral 
Sucha Taxa vom 1. November 1808 
bis letzten Oktober 1809, und bei gun: 
ſtigen Bedingniſſen auch auf drey Jahre 
auf dem hieſigen Rathhaus abgebasf 
ten werden „ wobei jedoch keine Ans 
traͤge der Juden angenommen werden.“ 

Das. Praͤtium Fisei fuͤr das erſte⸗ 
Gefaͤll beftehet in! 72,441 fir. 37 kr. 
für das zweyte in! 45,028 352/8 
dann fuͤr das dritte in 7,974 . 47.28 

Pachtluſtige, welcher dieſe Gefälle 
zuſammen oder einzeln in Pacht zu neh⸗ 


men geſonnen find, haben fich daher 


an gedachten Tag bei dem hieſigen Ma⸗ 


giſtrat einzufinden, und ſich mir dem 

‚ roverzentigen Vadium zu verſehen, wo 

fie die nähern: Pachtbedingniffe einho⸗ 

len koͤnnen⸗ 

Krakau den: 14: Oktober 1808, 
Gollmayer. 3 


Angsfommene: Fremde in Krakau. 


} Am 28. Oktober. 

Der Edle Sewerin Goezkow⸗ki mit 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91 kommt 
vom Lande 

Herr Abaldert Donbroeki Doktor mit 1 Be⸗ 
dienten wohnt in der Stadt Nr. 91 kommt 
aus Myslente⸗ 

Der Edle Dominik Borokoweki, wohnt auf 
dem Stradom Nr. 1 kommt von Lemberg. 

Graf Johann Po ocki mit 2 Vedienten wohnt 

in der Stadt Nr 8 4 kommt aus Rußland⸗ 

it Am 26. October. 

Der Edle Joannes Warchalowiez, wohnt in 
der Stadt Nr. 360 kommt aus Staszow. 

Der Edle Michael Klimowiez mit 1 Bedien⸗ 
ten wohnt in der. Stadt Nr. 91. kommt 
vom Landes. 

Herr Demeter Bozewski Kaufmann, wohnt 
in der Stadt Nr. 163 kommt aue Preußen: 

Fuͤrſt Stephan Giedroge mit 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nr. 504 kommt von 
Lithauen !. 


Krakauer Marktpreiſe⸗ 
> vom 24. und 25, Oktober 1808. 


| Getreide Gattung. 
Ks ee 
| fl. tr. | fl. kr. 

Der Korez Weinen zu 16 — 1530 

— — form — 12 — 111300 

— — Gerſten — 9 — ö 

— — Haber — 5 — 

— — Hirſe — 16 — 

— — Erdſen 10 — 


naht + ke 


Beſondere Beilage zu Nro. 88. 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der Koͤ⸗ 
nigreiche Galizien und Lodomerien wird 
biemit bekannt gemacht: Nachdem 
die nachbenannten Herrſchaft Wallawaer 
Unterthanen ans dem Bukowinaer Kreis 
fe: und zwar der Illzo Telenezuk, Iwan 
Lobok, Andrey Koſſowar, Stephan Ku⸗ 
coweho, Igmofyi Pneſſak, Illzo Kom⸗ 
ons, Hrycko Zezulak, Semen Smarka⸗ 
ezak, Theodor Symezuck, Mychaylo 
Opkaniuk, Dmytro Pogorski und Iwan 
Pogorsfi, mit ihren Weibern und Kin⸗ 
dern ſamt einem Dienſtbothen des maͤun⸗ 
lichen Geſchlechts im heurigem Fruͤh—⸗ 
jahre ausgewandert find zZ und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 18. Juny 1798 
§. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit 
oͤffentlich vorgeladen, und zur Wieder— 
kehr oder Rechtfertigung ihrer Entfer: 
nung binnen 4 Monaten mit der Be: 
drohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Friſt gegen dieſelben nach 
der) Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den zweyten Mo⸗ 
natstag September des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 


Ex Confilio facr, Cæſ. reg Gu- 
bernii Regnorum Galciz et Lodo- 
meriæ. 8 2 
— — ntnsmnnnn 

Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird biemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Onufri Lie as Stanislawice, 


und der Witech Szezur aus Auguſſow, 
beide Unterthanen der Rammeral:Herre 
ſchaft Kozieniee Radomer Kreiſes aus⸗ 
gewandert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt, ſo werden dieſelben in Ge⸗ 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 18. 
Juny 1798 6. 1. durch gegenwaͤr⸗ 
tiges Edikt Hiermit Öffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht⸗ 
ferrigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufge⸗ 
fodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wurde. 


Gegeben Lemberg den erſten Mo⸗ 
natstag September des ein Tauſend 
echt Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio Sacr. Caef, reg. Gu- 
berniji regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgr ber no der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Handelsmann Schaumburg v. 
Silbernagel aus der Provinzial, und 
Kreisftadt Krakau vorigen Jahrs auge 
gewandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſowird derſelbe in Ges 
maͤßheit . vom 15. 
Juni 1798 $. 1. durch gegenwaͤrtiges 
Edikt hiemit oͤffentlich „ = 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 


Ge⸗ 


verfahren werden wurde. 


ET N N AB NN N EDER ve een na 
Gegeben Lemberg den dreyßigſten | Juny 1793. $. 1. durch gegenwärtiges 
Monatstag September des ein Tauſend Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, nnd 
acht Hundert und achten Jahres. zur . oder Rechtfertigung ih⸗ 
Ex Conſilio Sıer, cæſ. reg. Gu- ker Entfernung binnen vier Monaten 
berpii 1 Galicie et ne mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
Be 2 nach Verlauf dieſer Friſt gegen diefels 
8 J] ben nech der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den dreyzehnten 
Moatstag Sept. des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 


Ex Confilio saer, Caef, reg. Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 2 


Verzeichniß 


Nachbenannter aus dem Zloezower 
Kreiſe zur Brodyer Herrſchaft gehörigen 
ausgewanderten Purfche als: 


Kundmach u ng. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach- 
dem der Brodyer Dominical⸗Amtsſchrei⸗ 
ber Ignaz Mionezynskiſaus dem Zloezo⸗ 
wer Kreiſe ausgewandert, und defien 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gem ißheit des Kreisſchrei⸗ 
bens vom 18. Juni 1798 C. 1. durch ge⸗ 
genwärtiges Edikt hiemit Öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder Recht“ 
aan feiner Entfernung binnen vier , 
Monaten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge 

en denſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. i 


Seit wann 
ſie abweſend 
ind. 


Mamien der ausgewander⸗ 
ten Purſche. 


Iwan Czolenski IISei 


Kippe 2 a t 8 Jah. 

Gegeben Lemberg den ſieben und a 8 e 
zwanzigſten Monatstag September des e ec a 
er acht Hundert und achten 5 aue Sen 33 
a [Moyſes Semeniu 24 
Ex Conſilio Saer. cf. reg. Gu- Iwan Zauyszun 42 
bernii Regnorum ‚Galicie et „Lodo- J Iwan Hawrylo 223924 
meriae. b 2 Domko Demezuk „ 6 
Hrycko Barzyn 2 * 
Kundmachung uw Bala 5 5 2 
8 = u Swan Bahlay = * 
Von dem k. k. Landesgubernium der | Jacko Bahlay 6» 
Königreiche Galizien und Lodomerien | Iwan Ostapezuk 6 

wird biemit bekannt gemacht. Nach . 


dem die in dem hier angehefteten Ver⸗ 
zeichniſſe namentkich aufgefuͤhrten aus 
dem Zloezower Kreiſe zur Herrſchaft 
Brody ‚gehörigen Purſchen ausgewan⸗ 
dert ſind, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; fo werden dieſelben in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 13. 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Mache 
dem der Prieſter Auguſtin v. 9 
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der Kreisſtadt Zloczow ausgewandert, Gegeben Lemberg den ſſebenzehnten 


und deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 


Monatstag September des ein Tauſend 


iſt; fo wird derſelbe in Gemäßheit des acht Hundert und achten Jahres. 


Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 8. 


1. durch gegenwaͤrtiges Edikt biermit 


oͤffentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfers 
nung binnen vier Monaten mit der Be⸗ 
drohung aufgefordert, daß nach Ber: 
lauf dieſer Friſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den ſiebenten Mor 


natstag Oktober des ein Tauſend acht 
Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio sacr. Caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. d 2 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nachdem 


die zur Herrſchaft Neumark im Sans | 


decer Kreiſe gehörigen, nachbenannten 
Unterthanen, als der Johann Gullow⸗ 
ski, Joſeph Kowalkowski, Franz Fans 
dowski,dann Johann Dlugopolski ſammt 
ſeinem Weibe und ſeinen zwey Kindern 
weiblichen Geſchlechts, und Joſeph Mu⸗ 
ranski mit feinem Weibe auswandert 
find, und deren Aufenthalt ganz unber 
kannt iſt; ſo werden dieſelben in Ge⸗ 
maͤßheit des Kreisſchreibens v. 15. Juni 
1708. $. T. durch gegenwärtiges Edikt 
biemit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde. 


Ex Confilio Sacr, caeſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 2 


Kreisſchreiben a 
vom kaiſerlichen königlichen galizi⸗ 
ſchen Landes gubernium. 


Erhöhung des Trauſito⸗ und Eſſitozoll 
von der rohen Baumwolle, und dem 
baumwollenen Garne. 


Bei den gegenwärtigen außerordent⸗ 
lichen Verhaͤltniſſen des Handels, ha⸗ 
ben Se. Majellät, vermoͤge Hofdekret 


ö wom 29. September h. J. zu beſchlieſ⸗ 


fen befunden, den auf die rohe Baum⸗ 
wolle aller Gattungen, und den auf die 
baumwollenen Garne, oder dergleichen 
Geſpuͤnſte feſtgeſetzten Konſumozoll un⸗ 
verändert beſtehen zu laſſen; jedoch 
wird vom Tage dieſer Kundmachung an⸗ 
gefangen der Tranfito * und Eſſitozoll 
für jeden Zentner roher Baumwolle aller 
Gattung, und von jedem Zentner baum⸗ 
wolleuen Garnes gefärbt oder ungefärbt 
zu fünf Gulden in Konvenzionsgeld, 
nach der durch das allgemein kund ge⸗ 
machte Hofdekret vom 11. Auguſt d. J. 
feſtgeſetzten Erleichterung zu entrichten, 
und von den Zollaͤmtern abzunehmen 
ſeyn. In fo fern aber die über Trieſt 
kommende Baumwolle eine Zollbegün⸗ 
ſtigung genießt, wird gegen genaue Bes 
obachtung der hierwegen beſtehenden 
Vorſchriften der Tranſttozoll fuͤr die 


uͤber Trieſt eingefuͤhrte Baumwolle und 
Garne vom Zentner auf z w a 2 
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den 30 Kreutzer, in Konvenzions⸗ 
gelde feſigeſetzt. 


Lemberg am 14. Okteber 1808. 
Chriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial-Vize⸗Praͤſident. 
Du . 1 N 1 7 
Joſeph Freyherr zon Riedheim, 
Gubernialrath. 1 


Edikt. 

Von dem k. k. Krakauer Adelichen 
Gerichte in Weſtgalizſen wird bekannt 
gemacht: daß die in dem Radomer Krei⸗ 
fe gelegenen, dem Herrn Kavern Ro⸗ 
goyski gehörigen Güter Lonno und Zar⸗ 
jece, zur Befriedigung einer, durch den 
Herrn Bonaventura Woyng Vormund 
deren, nach dem verſtorbenen Peter 
Woyna zuruͤckgebliebenen minderjaͤhri⸗ 
gen Erben gerichtlich behaupteten Sum- 
me von 4000 flr. im Golde, mittelſt 
oͤſſentlicher Verſteigerung am 21. Dez. 
1808. fruͤh um 9 Uhr bei dieſem Ge 
richte unter nachſtehenden Bedingniſſen 
werden verkaufet werden: 


itend. Daß dieſe Güter Lono und Zar⸗ 
zece nach den, in der gerichtlichen Ab⸗ 
ſchaͤtzung beſchriebenen Stand werde 
veräußert werden. a 


tens! Daß jeder Kauflufüge den zehn⸗ 


ten Theil des, nach der Schaͤtzung 


(welche in den Akten einzuſehen frey 
ſtehet) feſtgeſetzten Werthes in einer 
Summe von 60,043 flr. 8 kr. als 
Reugeld der delegirten Kommiſſion 
zu erlegen hat. 


Stens.. Da zwey Wiederkaufs Sum⸗ 
men, eine pr. 30,000 fir. und die 
andere pr. 20,000 flr. auf dieſen Guͤ⸗ 
tern haften, ſo koͤnnen dieſe zwey 

Summen auf dieſen Guͤtern gegen zu 

bewirkende Bewilligung der politifchen 

Inſtanz verbleiben, & 


Grrudt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗Buchdtu⸗ er. 8 


atens. Iſt der Käufer verbunden bin 
nen 14. von dem Tage der approbir⸗ 
ten Lizitation, den Lizitationswerth in 


das gerichtliche Depofiteffamt abzu⸗ 


führen, oder in dem naͤhmlichen Ter⸗ 
min mit den Glaͤubigern, welche ihre 
Rechte bei der Verſteigerung ange⸗ 
meldet haben, ſo wie auch mit dem 
k. Fisko um ſo gewiſſer ſich zu ver⸗ 


abfinden, und ſich hieruͤber auszuwei⸗ 


ſen, als widrigens nicht nur der Kauf 
fär aufgehoben anzuſehen, ſondern 


nebſt Verluſt des Reugeldes, auch 


eine neue Lizitation auf Gefahr und 
Koſten des die Bedingniſſe nicht er⸗ 
füllenden vorgenommen werden wird. 


stens. Der Beſſtz der erkauften Güter 
wird in 14 Tagen, nachdem denen Fir 
zitazions⸗Bedingniſſen Genuͤge gelei⸗ 
ſtet, und der Lizitazionsakt approbiret 


ſeyn wird, ſich anfangen, und dem 


Kaͤufer uͤbergeben werden. 


Uebrigens werden alle Gläubiger, 
welche ein ausdruͤckliches oder verheim⸗ 
lichtes Hypothecar Recht auf dieſen 
Gütern haben, vorgeladen, damit ſie in 
den beſagten Termin erſcheinen, und ih⸗ 
re Rechte anmelden, widrigens nach 


deſſen Verabſaͤumung auf ſie keine Ruͤck⸗ 


ſicht genommen, fondern denen ſich bei 
der Lizitazion meldenden Glaͤubigern 
die Befriedigung aus dem Lizitazions⸗ 
werthe geleiſtet werden wird; jene aber 
aus dem Ueberreſte, oder aus dem an⸗ 
derweitigen Vermoͤgen des Schuldners 
ihre Befriedigung werden ſuchen müffen, 


Krakau am 20. September 1808. 


Joſeph von Nikorowicz . 
Pohlberg. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe des k. k. Kra' 
kauer adelichen Gerichts. 
' Morak. 


